
Pro Test ein Euro für den 
Kinderschutzbund – die 
Spendenaktion, die das 
Institut für Lerndiagnostik 
2013 ins Leben gerufen 
hat, brachte nicht nur den 
ersten Scheck sondern 
geht auch in die zweite 
Runde.

Weil auch im Institut selbst 
Spenden gesammelt wur-
den, kam die „krumme“ 
Summe von 600,17 Euro 
zustande, die per Scheck an 
die Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes, Claudia Kön-
ne, übergeben wurde.

„Das Geld werden wir für 
unser Nachhilfeangebot 
verwenden“, erklärt die Kin-
derschutzbundvorsitzende. 
Grundschüler der ersten 
bis vierten Klasse erhalten 
dabei zweimal in der Woche 
Unterstützung. Das Positive 
daran: „Die Kinder kommen 
gerne zu uns.“

Und weil das Projekt „Je-
der Test hilft“ so erfolgreich 
war, wird es jetzt verlängert. 
„Wir nutzen die Testtag-
Termine im Mai sowie die 

Termine im Herbst dieses 
Jahres, um weitere Spenden 
für den Kinderschutzbund 
zu sammeln“, so Institutslei-
terin Sabine Wagner.

Die nächsten I.D.L.-Test-
tage sind für den 9. und 30. 
Mai terminiert und bieten 
die Möglichkeit, herauszu-
fi nden, ob die Ursachen für 
schulische Probleme nicht 
in einer Lese-Rechtschreib-

schwäche liegen. Parallel 
sorgt am 9. Mai ein Bücher-
fl ohmarkt für Lesevergnü-
gen. 

Eltern, die bei ihrem Kind 
eine LRS vermuten, können 
ihr Kind unter Tel.: 89 38 70 
für einen der Testtage an-
melden und damit gleich-
zeitig die Spendenaktion 
für den Kinderschutzbund 
unterstützen.

Jeder Test hilft
I.D.L.: Projekt mit Kinderschutzbund geht in die zweite Runde

Einen Scheck über 600,17 Euro konnte Claudia Klönne, 1. 
Vorsitzende des Kinderschutzbundes, aus den Händen 
von I.D.L.-Geschäftsführerin Ulrike Kretschmer und der 
Bochumer Institutsleiterin Sabine Wagner entgegen-
nehmen. Foto: privat

Der Kreisverband Bochum 
lädt am Sonntag, 10. Mai, um 
11 Uhr zur beschaulichen 
Raderkundungstour ein. 
Vom Startpunkt am Umwelt-
zentrum, Alsenstraße 27, aus 
geht es über die Erzbahn-
trasse nach Hordel. Anschlie-

ßend geht es durch die Stadt-
teile Röhlinghausen, Wanne-
Bickern und Bismarck zum 
Hafen Grimberg, von wo aus 
die Fahrt über die Grimberg-
Brücke bis zur Zeche „Unser 
Fritz“ und dem Heimatmu-
seum Wanne-Eickel führt.

Die Stadt Bochum hat den 
Entwurf zum detaillierten 
Lärmaktionsplan fertig 
gestellt und legt diesen ab 
Montag, 11. Mai, aus. 

Er beinhaltet neben einer 
Festlegung und Analyse der 
Belastungsschwerpunkte 
im Straßenverkehr konkrete 
Vorschläge zu deren Lärm-
reduzierung. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 

können den Entwurf bis zum 
12. Juni beim Stadtplanungs- 
und Bauordnungsamt 
im Technischen Rathaus, 
Hans-Böckler-Straße 19, 
Zimmer 1.0.210, montags bis 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr, 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 15 Uhr 
einsehen.

Weitere Infos unter unter 
www.bochum.de/Aktuelles.

Einmal „Fritz“ 
und zurück 

Raderkundungstour am Sonntag

Lärmaktionsplan 
Entwürfe liegen für Bürger aus 


